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Hi Zincm Brich an einen Voswiicr 
von der-i Schiffs-haust Tom in 

Mftsaujn beißt cis: Tje Tanchbupkk 
— W ohne Zweifel eine ririiqe No 

fär- fiir Engjmid Auf tin-inei- 
Sikften wurden seit dem Begian do-: 

Wes U Boote für Deutschland ges 

bazrd und zwar 1914 36, 1913 1:3:;, 

III-S 226, 1917 vier pro Woche. Dir- 

Æchboofe werden in drei Tmicn ge- 

M: 500, 610 und 740 Jus-. lana. 
M fahren fort. bis Ende Mai d. J. 
sc beucm aber Deutschland bat noch 
seist- Auftkågc für die Zeit nach dem 

l. Mai gegeben. Dies bedeutet ent- 

Mt-»dsß es genügend Tnuchbootc 
hat, oder daß der Krieg im Sommer 

zu Ende geht. 
Streit in Berlin völlig zu Ende. 

Der von den radikalen Sozialisten 
is Berlin in&#39;s Werk gesetzte, aber-J 
Wffte Generalster ist zu EndN 
Ostean Streiter sind zur Arbeitl 
UMekehrt und alle Fabrikcn besi 
M sich wieder in vollem BetrieH 
MEPständigen verlangten größeres 
Wiss-Und Kartoffelrationem eine des-« 
4IfsktsVertheilung der Lebensmittel so- 4 
E Garantien für die Durchführung! 
dir preußischen Wahlrefornr Es beis 
Gästen sich 125,000 Arbeiter anJ 

des Streit Aber besondere UnruJ 
sen kamen dabei nicht vor. Das? 
wert die bekannte ,,Revolution« in den» 
W Wkkschen Blättern. 

Dtastifche Maßnahmen 
Aus London: Der Lebensmittel- 

diktator ist durch ein am Freitag er- 

Iassenes Kronrathsdekret ermächtigt 
vordem irgend eine Fabrik oder ir- 

xnd eine Werkstatt in welcher Le- 
bensmittel hergestellt werden, im Na- 
men der Regierung mit Befchlag zu 
belegen. Das Kriegstahinett hat am 

Freitag verfügt daß jeder Arzt jeder 
Ehirurg und jeder Mann mit Ausbil- 

sung irn ärztlichen Beruf, soweit er 

im Militätdienstpflicht Alter steht 
Mlich zum Dienst herangezo- 
gen werden muß. 

Zu unter strenger Aufsicht 
Eine Depesehe aus Petersburg mel- 

Dst daß dem früheren Zar Nikolaus 
und der früheren Zarin der Verkehr 
unter einander oder mit ihren Mitge- 
Wenen verboten worden ist. Nur 
in Gegenwart eines Beamten oder 

ihrer Aufseher ist solcher Verkehr ge- 

stattet Der frühere Zar bewohnt an- 

geblich ·drei Zimmer. Die Anzahl 
M Wächter ift vermehrt worden nnd 
es wird strengere Aufsicht geführt- 
mn eine Verbindungeinit der Nutzen- 
welt zu verhüten. 

TIrkei Lricht mit Ver. Staaten. 
Die türktfche Regierung hat die 

Mkanische Botschaft am Freitag 
The-d dar-on in Kenntniß gefert, daß 
Ue diplomatische-n Beziehungen mit 

den Bei-. Staaten abgebrochen seien. 
Its-hier sale- Die die Fliege-. 
Ja Ottawa eingetroffen-: Nachrich- 

Au besagen, daß bei den Kämpfen nm 

U since-Höhen 330 eanadische Offi- 
Dicke gefallen oder verwundet worden 

M. 
1 

Sie Jan-tun des Hasses ask-s 
steipstisssseisetQ 

Uns Washington: Wenn die nun 

einher-icher und debattirte Lonskripi 
Zions-Bill zum Gesetz erhaben wird-H 
Wird sich Folgendes-Z ergeben: 

l. Der Präsident wird durch Pro- 
klamation einen Tag zur Mann-i- 
tnng jeitieyem für welche der Wahl- 
Precinct alsdie kleinste Einheit siir 
die Einschreibnng benutzt werden 
wird. Die Gouverneure der verschie- 
denen Staaten werden aufgefordert 
werden, durch die Sherifio der Conn- 
tiesv Registrare für die Aufnahme der 
Namen aller Männer imAlter von 19 
bis 25 Jahren ernennen zu lasse-. 
Diejenigen, welche die Einschreibnng 
verweigern, werden verhaftet werden-. 

2. Die Staatsbeamten werden 
vom Militädienft Personen befreien. 
die in Industrien, einschließlich der 
Landwirtbschast, beschäftigt sind, die 

zur Aufrechterhaltung der militäris 
schen Einrichtungen oder der wirksa- 
men Operation der Truppen oder zur 
Aufrechterhan der nationalen Jn- 
terefsen während der Krisis als noth- 
wendig befunden werden· 

3. Die Namen der vom Militäri 
dienst nicht befreiten Personen wer- 

den dem Kriegsdepartement gemel- 
det werden, das weitere Befreiung-m 
vrsügen wird- 

«4. Man schätt daß die gewünsch- 
ten 500.000 Mann bis zum l. Au- 
gust in den Ausbildungslagetn sein 
werden. Jn der Zwischenzeit muß 
die Regierung die Andrüstnng für 
die Rein-ten beschaffen 

5. Man schäht daß die Registris 
rung zur Einschreibung von 7,000,· 
000 Mann führen und etwa vierzig 
Prozent von dieser Zahl wegen kör- 
perlicher Untauglichkeit zur Ausschei- 
dung kommen werden. Die von den 
übrigbleibenden sechzig Prozent aus- 
Mlenden 500,000 Mann werden 
ausgeloest werden. 

—- Die Kinder der Familie Sees- 
welche der hiesigen Polizei in den letz- 

lsten Jahren-schon manche Schwierig- 
lskeit verursacht haben, sind nun den 
Eltern genommen worden u. werden 
staatlichen Anstalten übergeben wer- 
den. Die zwei ältesten im Alter von 
17 und 16 Jahren kommen nach der 
Knabwssiesorwschule bei Kearnetn 
nnd die vier jährigen. drei Knaben so- 
wie ein Mädchen, im Alter von 14 
bis 4 Jahren, kommen nach einein 
Kinderheim in Lincoln. Die Eltern, 
Beide der Trunksucht verfallen« ver- 

sprachen wiederholt, ihre Kinder bes- 
ser zu erziehen, hielten aber ihr Vet- 
sprechen nicht. Das ,,Fan1ilienhei1n« 
ist unter aller Kanone. Die ans acht 
Köpfen bestehende Familie besitzt nur 

»ein Bett, in dem die Eltern schlafen, 
Fund die sechs Kinder waren gehalten, 
lihre Nächte auf dem Fußboden zuzu- 
jbringen Es war Zeit, daß die Be- 
hörden cingrissen, um aus sdiesen 
Kindern, wenn möglich, noch einiger- 
maßen anständige Menschen zu ina- 

them 

—- Herr und Frau Joseph Ger- 
sparher, die seit ungefähr Jahresfrist 
sieh in Denver aufhielten, werden 
in den nächsten Tagen hier ankommen 
mit der Absicht, ihr Domizil wieder 
hier für dauernd aufzuschlagen 

Lieder Juki-set kiu palriol 
a ni fest i r en Sie Ihren Patriotismus dadurch 

JI daß Sie die Erntecrträqc Jljrcz Landes erhöhen- 
ob auf der Form oder im Marien Besuchen Sie 

die Vorträge-, die von Ernte-Experim! und praktischen 
Fakmern gehalten werden auf dem »Im-m Preparedncß 
Spezial-Zug« an Versammlungsplätzcsn in und um 

»- Gn i Island Freitag, Icn11. Mai 
F Vorträge und Demonftrationcn durch Regierungs- 

Und Staats-Autoritäten bezüglich 
Grüß-Mr Emeerag. 
Milchwirthschast· 
SMUe-Pcoduktiön. 
Viehzucht- 
Silø und EnWs 
Sciskla und Alfalfm 
Izqu Landwirtschaft 

, Canonicus-Fluss- 

Eos-Operation- 
MOekonomie 
Knaben- u. MädchensClubs 
Gärtner-ei- 
Präservirnng. 
Geflügde 
Smääi und Viel-W- 

ten. 

» Es liegt im Interesse eines jeden Formen-, Viobzüchs 
» 

tot-, Kaufmanns jeder Hausfrau» Knaben oder Mäd- 

chens, den Versammlungen beizuwohnen, die ihrem Be- 

nesit gelten, um das Evangelium der »Zum-Vorbereit- 
schast zu lernen- 

umou momc sYsTim 

Todesfälle. 
W 

Alter Ansiedler is’s Jenseits Späher- 
geschlan 

Der Tod ränint unt-er den alten 
Anfiedlern auf. Wieder ist einer der 
ältesten derielben jin westlichen Mer- 
rirt Conntn in der Person von Herrn 
Hans Winaenberg ain Montag 
Abend in feiiietii«Heitii, zwei Meilen 
weftlich von Chor-main ruhig in die 
andere Welt hinübergefchlunnnert. 
Er litt an der Wassersucht, aber erst 
vor ungefähr einer Woche wurde fein 
Zustand bedenklicher, bis schließlich 
allgemeine Lähmung einsetzte, weiche 
den Tod herbeiführte Der Verstor- 
bene war in Schleswig-Holftein am 

13. Oktober 1834 geboren, ftand alfo 
im 83. Lebensjahre Jm Jahre 1852 
wanderte er nach Amerika aus und 
ließ fith in der deutschen Ansiedelunq 
bei Davenport Ja.., nieder. Jm Al- 
ter von 25 Jahren trat er mit Fri. 
Leu-a Untied, und zwar am 24. Fe- 
bruar 1859, in den Eheftand um 

acht Jahre später. am 10. November 
1867, sich auf einer Farm süd- 
lich von Lockwood niederzulassen 
Kurs darauf nahm das Ehepaar eine 
Heimftätte auf, bekannt als die alte 
KlingenbergsFarm, wofele die Fa- 
milie über 45 Jahre wohnte. Herr 
Klingenberg war in früheren Jahren 
ein eifriger und guter Jäger, wie 
viele unserer alten Pionierr. und fei- 
ne Erfahrungen mit Jndianern in 
den sechziger Jahren waren mannig- 
faltige. Er gehörte zu der Jagd- 
partie, welche damals zwei Knaben 
mit sich hatte, die während der Ab- 

wefenheit der Jäger die Wagen und 

ijerde zu überwachen hatten. Als 
ler mit den Anderen znräckkehrte fand 
man die beiden Knaben ermordet vor 

fund sdie Pferde gestohlen. Die bei- 
:den Leichen wurden bei einem Canon- 
InioodsBanm beerdigt, welcher noch 
lheute steht, nnd zwar etwa fünf Mei- 
len öftlich von Grand Island am 

jLinroln Highway. 
l Außer der betagten Wittwe hinter 
släßt der Tabingeichiedenc noch sieben 
Jsiindcn nämlich: Frau Claus Dam 

I,mann Frau D. F. Huenke, Frau E 

ZNath Edward, Louis, Ferdinand lo 
Zmie Arthur Klingenverg. Eine an- 

jdcre Tochter, Frau Chais. Befiel- 
jaimim starb vor etwa elf Jahren. 
Hund zwei Kinder starben in der Ju- 
’gend. 
Frau Chor-leite Lehmann dahinge- 

schieden. 
f Am Dienstag Momen, den 2«1. 
lApriL ist Mutter-, Großmutter und 
.llrgrvßiiiutier Charlotte Lohrnann 
Enach mehrniöchentlicher Krankheit iin 

iAlter von 83 Jahren und 12 Tagen 
Truhig einschlafen Die Verstorbene 
war am il. April·1834 in Weitvhai 
len, Deutschlands geboren und wan- 
derte mit ihrer Familie im Jahre 
1882 nach Amerika aus. Eine große 
Nachkommenschaft betrauert ihr Ab- 
lchen Sie hinter-läßt vier Töchter- 
dtei Söhne. 39 Enkel und 5 UrenkeL 
Jhr Gotte ging ihr bereits vor 28 
Jahren im Tode voran. Das Be- 
gräbnis findet heute, Domierftag 
Nachmittag, vom Haufe ihres Sohnes 
Wilhelm in Merrick Connty und um 
2 Uhr von der evangelilchlutheriichen 
Kirche an öftL 2. Straße durch« Pa- 
ftor Willins statt. Die hinter-bliebe- 
neri Söhne sind: Fris, Wilhelm Loh-( 
wann von hier und Carl Lohmann 
svon Stier-gis S. D. Die Töchter: 
Frau Heinrich Reich Frau John 
«Taylot, Frau Stallmann von Phil- 
llips und Frau Frit Ernst-seyen 

— Nach einer Krankheit von vier 

»Wachen verschied am Sonntag in ih- 
’rem Heim, fünf Meilen nordöstlich 
Ynon hier. Frau Edward Nie-ansin- 
Inachdem sie erst var Monatsfrist ei- 
fnem kleinen Zähnchen das Leben ge- 
Eschentt hatte, an den Folgen einer 
Lungenentziindung und anderer Lei- 
den· Der Fall ist um so betkiibiai 

zmeh als nur zwei Tage vor ihrem 
Hinscheiden auch ihr neugeborenes 
jSöhnchen ihr im Tode voranging. 
IMutter und Kind wurden am Dien- 
lstag von der deutsch-lata St. Paulss 
Kirche aus durch Paftor G. Michel- 
mami in einem gemeinsamen Grabe 
Izur leisten Ruhe gebettet. Frau Nie- 
moth war in Hall County am 2. 
April 1879 als Kind der Familie 
jFred Locichek geboren und erreichte 
kalfo ein Alter von 38 Jahren. Jm 
iJahre 1900 trat sie mit Edivard Nie- 
TMoth in dsn Stand der Ehe, welches 

E seitens Leisle 
—- Herr Hinitnyranssen von St. 

sLibory stattete am Samstag unserem 
ESanktuen einen freundlichen Besuch 
:ab. 

! 
——- Jolm Messer in Cameron Tp 

serlitt letzte Woche einen leichten 
ZchlaganfalL hat sich aber seitdem ge- 

,bessert. 
», Im Kreise seiner Freunde und 

Fluchean feierte dieser Tage Frant 
jNiemutti non Pleasant Ridge seinen 
; Geburtstag 

E —- Fran W. Loeschek von Plea- 
Tsant Nidge die sich hier einer Opera 
Etivn unterzogen hatte, ist wieder nach 
EHanse zurückgekehrt 

) — Das Töchtern-en der Familie 
Ewing in Eameron Totenship siel 
dlieser Tage von einem Kanapee und 

Ebrach ihr Schlüsselbein. 
—- Jn der Familie o. J. Franssen 

Ebei St. Libory hat sich am Sonntag 
EMorgen ein steanimer. lspfiindiger 
sStainmhaltet eingestellt Unsere Gra 

Htulation zum Familienzuwachsl 
; Jn der verflossenen Nebraska 
Legislatnr wurde den Frauen des 
Staates das Stimmrecht »wenn so» 
daß die karenwalt sent gleiches 
Stimmrecht mit den Männern hat« 

"—- A. W. Buchhcit sind fünfzig 
Fuß Gartenschlanch gestohlen worden. 
Er osserikt den doppelten Preis des 
Schlauches, wenn derjenige-, der ihn 

»der-schwinden ließ, persönlich wieder 
zurück-ringt Daran wird Herr 

LBuchheit wohl eine Weile warten 
können. [ —- Ain Sonntag wurde beobachtet, 
daß innerhalb einer Stunde an einer 
Straßenecke hier-selbst nicht weniger 
wie 284 Autdmobile vor-überfahren- 
Motorrädck, Zweiriider, Fuhr-merke 

Fusnx gar nicht gerechnet Das giebt 
,einen Begriff von dem Verkehr in 

ZGrand Island. 
; 

—- Arthur Both von Phillivs hatte 
zdieiek Tage das Mißgeschick dasz das 
Lilutuinobil von Frau Waltmaniu das 

Zer lenkte, mit dem Seitenioea in Con- 
taki tani und der Lenlanparat verbo- 
aen wurde. Der Kraitmagen fuhr 
infolgedessen wie betrunken dahin 
und übel-schlug sich schlies;lich. Herr 
Bat-is wurde dabei im Gesicht verletzt, 
aber der Krastwaaen iourde nur ide- 
nig beschädigt 

— Jn seine-n Heim an westl. 9. 
Straße starb vor einian Tagen Hy. 
Vogls nach längerekn Leiden am Ma- 

igenkrebs im Alter von 70 Jahren 
Er war in Deutschland geboren und 
kam vor ungefähr dreißig Jahren 
nach Amerika. Er betrieb bei Boelus 
viele Jahre die Landivitthschast und 
verzog vor sechs Jahren nach Grund 
Island, um in den Ruhestand zu tre- 
ten. Seine Wittwe und eine Tochter-, 

»Frau Hernistneier ron Scotto, be-; 
itrauern sein Hinscheiden i 

—- Aus St. Paul kommt die Nach-L 
richt. daß vornen-s- dek dortige altes Einwohner Hart-n G. Stdn-eduan 
eine auch hier in Grund Island besi« 
kannte Persönlichkeit, gestorben ist« 
Herr Schickedanh kam vor ungesäth 
vierzig Jahren nach St. Paul unds 
betrieb verschiedene Wisweige,l 
zuletzt sich im FormgetäthschoftewGesi 
’schöst befindend. Seiner Zeit war er l 
ini politischen Felde als Mit-at fürs Repräsentant auf dem republikani-, 
skhen Dicken und in St. Paul hatte ers 

,derschiedene kleinere Aeniter inne. s 
— Wie verlautet, wird jetzt seitens 

mancher Familien tüchtig genannten- 
indeni man in Voraynnna der bevor- 
stehenden tirieaistlieuernng oder viel- 
leicht gar Hungers-noch- riefige Bor- 

lrathe einlegt, oft mehr, als was eine 
iolche Familie fügein ganzes sJahr 
Ihr-nöthigt Dies risit in manchen 
Tikreiien Jndianation hervor haupt- 
Jiächlich in solchen deren Verhältnisse 
liolcherart sind, daß sie finanziell nicht 
in der Laae sind, sich einen auch nur 

»beicheidenen Vorrath einzuleaen. Da- 
Edurch wird aber wenig gewonnen, 
denn manche dieser auigritapelten 
,Waaren, wie auch Mehl, mögen sich 
fnicht allzulanae halten, und anderer 

Heits wird dadurch der Markt beein- 
kträchtigt Das Resultat ist« daß der 
lArnie dabei wieder getroffen wird, 

ldenn eine dadurch später hervorgeru 
fene Knapvheit macht sich Waaren 
jfast nnerichwinalich. 
l 
J Darf scientes biet tat-erben- 
i 

Aus Uafhinatom Haus und Se- 
lnat nahmen ohne namentltche Abs 
ftimmuna die Regiernnasbill an, die 
es den alliirten Regierungen gestattet 
ihre in den Ver Staaten ansatiiqeni 
sssraer tür den W aw! 
»denn-klassi- W i 
« Denwa IMM, die 
M ist ns mit-i W its 
We W M W 

Jetzt ist die Zeit Geld zn sparen! 
Wir osieeiren eine Fabrikanten- Probc- Auswahl 

Rinden Frij nlijnlns- -Cnats 
Alle C Mir 

Größen XC große nnd 

4 bis 14 kleine 

Jahre R A BÄTT Mädchen 
« , R-» Wollene Chetls nnd 

seidene Pop- 
lins. Alle Farben 

Neue Mustern in 
Conts zu » 

großen Ersparnissen 
« 

Landwirtifchsftlicher Einsicht-. 
Auf Anregung des landwirthichafp 

lichen Staats College und des land- 

wirttiichastiitpen Departements der 

International Harvester Co.« wird 
die U1.Tn Parifir einen dementspre- 
chekiden Extrazug durch Nebraska 

fahren la Pfen, auf weichem die neue 

sten, vkrbesserten Methoden ini Farin 
wesen durch Vorträge in verschiedenen 
Plätzen erläutert werden. Durch die 

Finappheit Und Theuerung aller 

Farinprodnkte der gegenwärtigen 
Zeit ist es rathiani. daß sich Männer- 
Frauen nnd Minder zahlreich an die- 
sem landiodrtyichaftlichen Studium 
betheiligm 

Der Spezialzng wird ain li. Mai 
l!)l"«·, Mittags 12 Uhr M Minuten, 
in Grund Island eintreffen nnd nin 

2 Uhr 40 Minuten wieder abfuhren. 
Der Zug wird von 25 hervorragen- 
den Redner-n begleitet sein, welche die 
verschiedenen Fragen behandeln mer- 

den. Herr B. Bonn-tier, Geschäft- 
fiibrer der Fairmont Creameris in 
Ost-and Island, ist bereit, alle hierauf 
bezügliche Auskunft zu ertheilen. 
Die Eintheilung der verschiedenen 
Versannnlungsplätze ist folgende: 

Liederkranz -« Anditorium: Vieh- 
zucht, Milchwirtlischafi. Silos und 
Futterbewahrüng, von besonderem 
Werth für Former. 

Courthaus: Krankheiten von Zucht- 
« 

vieh und Pferden, Klee nnd Alfalsa 
und Bodenkuliurx ebensalls Von Be- 
deutung siir die Landwirthschast. 

Hochschule Grund Island siir Stu- 
denten: Häuslichc Bewirthschastung, 
häusliche Sparsamkeit und Conservis 
rung von Früchten 

HowarbsSchule,- sür Schüler des 
Knaben- und MädchensGarterielubs. 

Congregationalislirche: Ueber die 
Hauswirthschast und Frucht-Tonset- 
ven. Wichtig für Frauen. Dasselbe 
Thema wird in der Precbvteriancri 
Kirche zur Verhandlung kommen· 

Städtischc Biblioibeh Lehrer-Bek- 
sammltmas 

Baptist College: Wirthschsstliche 
Wissenschaft 

All-a Versammlung: sustheilung 
vek Wichtchen am und sit-s 
falsch sowie über landwitthschostlichei 
Verbindungm. s 

Chapman Versammlung: Milch-s 
wirthschaft und Krankheiten vons Zuchtvieh und Pserden. 2tT 

i 

— Hilfs-Wildhütek J. Q. Holines 
befand sich dieser Tage in der Stadt 
und berichtete, dafz drei Männer in» 
St. Paul verhaftct wurden, weil fic. 
sich gegen die Jagdgefe he vergingen, 
und dieserhalb zu je 810 nnd den Ko- · 
ften bestraft worden find. Herr Hol-- 
tnes erklärt, daß in der Umgegend; 
von Grand Island folche Uebertrcij 
tungen häufig vorgekommen feien,’ 
und daß in Zukunft gegen folche Ue- 
bertreter streng vorgegangen werden1 
wird. Einige fallen das Gesetz fogart 
ohne Jagdlizens über-treten Bezüg- 
lich des Maifenssifchfterbens im 
Schimmer Lake erklärt er, daß nicht 
viel verloren fei, da die todten Fifche 
wetthlos wären 

—0eneyNeyerinDeet-well, der 

DAMng THE-fe- 

Hat M dte Berngg nun nach 
Werts-mästen W 

Angriffva der Alliirteu eilest-W 
O 

Aus Amsterdam: Mojor Mehr-at, 
iSlliilitärkritikeir der Berliner Tages- 
zeitimq schreit-t: Die wichtigsten nnd 

lichtverften Angrifie der Alliirten an 

der Weftiront hoben fehlgeschlagen 
kDas Zurückweichen dei- Deutschen an 

iinehteren Punkten im Centrum ge 
schah in Uebereinsiinimung init den 

sPlänen der obersten Heeresleitiiiig. 
kiini die Schlachtlinie in Bewegung zu 

jiialten Das Ziel der Deutschen ist, 
.;niich wenn mitiiiiter die Gefallenen 
siind etwas lirieasmaierial iin Stich 
qulnssen nnd einzelne Tlieile der Ziel 
klungen mitgegeben werden müssen- 
;dein Feinde so schwere Verluste wie 
möglich beizubringen nnd ihn daran 
zii verbindet-in diireliziibreelien Dies 
aber bedingt, daß die Schlachtliniei 
der Deinichen stets in Bewegung ge- 
halten wird; infolge des Nachgebeus 
hier und dort erhält man Gelegenheit 
vernichtende Gegenangrisse auszufüh- 
ren.« Diesen Zweck baben wir vollan 
erreicht Der größte und nnichtigste 
Eingriff der Alliirten ist zusammenan 
brckiben Aber die Feinde werden wei- 
tere Angrisse unternehmen, unser 
Vertrauen auf schließliche-i Sieg aber 
ist unerichiittert. 

—- Jcn Heim ihrer Schwester, Frau 
Christ. Vener, neun Meilen nordweiis 
lich von hier-, starb Frau Mary Sa- 
renberger von Beatrice inr Alter von 
69 Jahren. Sie befand sich im Ja- 
nuar hier zu Besuch und wurde krank, 
und verblieb hier, bis sie ietzt der Tod 
von ihren Leiden erlösie 

Dur eine Mer- ttms sei-stehst, 
M es heißt, so hilflos zu sein« daß 
sie nicht im Stande ist. die Bedürf- 
nisse ihres eigenen W zu versehen. 
Jn dieser schrecklichen Lage befand sich 
Frau Lydla Graumann von Hamm, 
Alta. Sie schreibt: »Ich wünsche 
meinen Dank sür das wirkungsvolle 
Alpenlkäuterhcilniittel auszusprechen 
Es hat mich von dem schrecklichsten 
Rheinnatismus befreit. Jch war un- 

sähiq, irgend etwas zu thun. Jch 
konnte nicht einmal mein Bahn ver- 

sorgen. Ost lag ich hilflos in meinem 
Vett, und mein Mann und die Kin- 
der mußte n mich heben; ich konnte 
mich nicht selbst bewegen Doch Gott 
sei Dant, das wunderbare Heilmittel, 
Fdrnks Alpenlräutw hat mich voll- 
ständig besrcit, so daß ich jetzt wieder- 
meinen Pflichten nachkommen kann« 

Jst man nicht berechtigt mizunehs 
men, daß eine Medizin; dies- gründ- 
liche Heileksolge erzielt, hoch über 
dem Gewöhnlich-n stehen muss Jst 
ein solches Ptäporat nicht eines Vec- 
suches werth, wenn Alles trüb und 
traurig aussicht? Ungtesch anderen 
Medizsnen ist Fernw- Alpenkräutek 
nicht in Apotheke-! zu haben. Lotos- 
agcnten liefern ev direkt vom Labodai 
tokium. Falls man keinen Agenten 
in der Nachbarschaft kennt, und sich 
für dieses Heilmittel tntercssitt, so 
schreibe man an: Dr. Peter Fahrney 
F: Sang Co» Hoyne Ave-J Ehicago, 
Jll- 

— Dr. Wenqcrt —- Brillenaläsek 
Ins-paßt —- über Pisa-I Jus 

—- 

ILELCINEERJI 
AW MOWWIZ 

A A 

Alle Arten Gaja-Taschenuhren für 
Männer. 86.()0 bis 835.00. 

Akmbaadiuhren für Frauen. 
88.00 bis 825.00. 

Alle Uhren gamutirt. 
UJI 

Aug Meyer Fc Don 
Zum-lim- 


